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18. November2020

lnterpellation: Wasserstofftankstellen in Nidwalden

Sehr geehrte Frau Landratspräsidentin
Sehr geehrter Herr Landammann
Sehr geehrte Damen und Herren Regierungsräte

Mobitität für Personen- und Warentransport ist seit der Erfindung des Rades eine Setbstverständtich-
keit. Mit der Erfindung des Verbrennungsmotors nahm die Reichweite zu. Aber die ersten Automobit-
Fahrer mussten sich noch von Apotheke zu Apotheke bewegen, da nur dort Treibstoff erhätttich war.
Ein dichtes Netz von Tankstetlen für Diesel und Benzin hat dem motorisierten lndividuatverkehr
(MlV) zum Durchbruch verholfen.

Gemäss BfS werden heuteT2% der Personenkitometer mit dem MIV bewättigl.63% der Transportleis-
tungen werden auf der Strasse erbracht - fast atte davon mit hocheffizienten Dieset-Motoren, we-
nige Ausnahmen mit Elektromotoren.

Mit der geptanten Dekarbonisierung im Rahmen der Energie-Strategie 2050 kann nicht davon ausge-
gangen werden, dass zu diesem Zeitpunkt jedermann Zugang zum Öffenttichen Verkehr haben wird.
lm Gegenteit, die Verwendung von etektro- oder wasserstoffbetriebenen Fahrzeugen wird weiter zu-

nehmen.

Um nun nicht wieder von Apotheke zu Apotheke fahren zu müssen, ist es notwendig, dass auch für
Wasserstoff ein weitverzweigtes Tankstetlen-Netz erstetlt werden muss. Seit wenigen Tagen sind die
ersten wasserstoffbetriebenen Lastwagen in der Schweiz im Einsatz, aber es existieren bistang nur
Tankstetten in Zofingen, St. Galten oder Hunzenschwit.

Der Landrat hat an der Sitzung vom 21 .10.2020 einstimmig beschlossen, dem EWN die Möglichkeit zu
geben, neben Etektrizität auch andere Energieträger zu evatuieren und anzubieten. Mit diesem Be-

schluss zeigt der Landrat ktar, dass ihm Verwendung von neuen Energieträgern - inkt. Wasserstoff -

ein besonderes Anliegen ist. Nebst unserer erfotgsorientierten Steuerstrategie kann Nidwalden auch
hier eine Leader- bzw. Spitzenposition einnehmen.



Mit Bezug auf Art. 53 Abs 4 des Landratsgesetzes stetten wir im Rahmen einer lnterpeltation dem Re-

gierungsrat fotgende Fragen:

1. Wie beurteilt der Regierungsrat den Einsatz von H2 betriebenen Fahrzeugen für Nidwatden?

2. Sieht der Regierungsrat bei der Flotte der kantonseigenen Fahrzeuge die Mögtichkeit zum Einsatz

von Hz?

3. Wie hoch schätzt der Regierungsrat den organisatorischen Aufwand für die Erteitung von Be-

triebsbewitligungen für H2 Tankstetlen in Nidwatden ein, insbesondere im Hinbtick auf die Spezifi-
tät von Hz?

4. lst der Regierungsrat gewittt, H2-Tankste[ten, bei Erfütlen der gesetztichen Vorgaben zu ermögti-
chen?

5. Wie kann der Regierungsrat dem EWN eine Kooperation mit Hz- Technotogie-Trägern oder Treib'
stoff - Lieferanten ermögtichen?

Wir sind überzeugt, dass die Beantwortung dieser Fragen die Grundlage zur verbreiteten Anwendung
der Wasserstoff-Technotogie in Nidwatden bitdet, zumal sich ja bekannttich unser Kanton an der
Nord/Süd-Verkehrsachse (A2) befindet.

Vieten Dank für die Beantwortung.
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